
















































Hervorragende Gmünder auch unter den Bürgern Anhang und verheiratete ſich mit 
werden in den neuen Schriften von W. Heyd*)jeiner Blrgerdtochter. Nach Unrufung des ſchwäbiſchen 
und Br. Klaus”) in großer Zahl aufgeführt. Wir) Bundes und des Kaiſers murde er aus Gmünd audge, 
geben im folgenden eine alphabetiiche Zufammenftellung j wielen und begab fich nach Wittenberg. Gein zweimaliges 
derfelben, ergänzt und erweitert auf Grund des ſonſtigen Geſuch um Wiederzulaffung in Gmünd als „Pfahlbürger” 
ung vorliegenden Materials, insbeſondere des Neherſchenblieb erfolglos. Er führte die Lehre Zuihers in Ansbad 
Perſonalkatalogs der Geiſtlichen des Bistums Notlenburg. fein und gab 1528 einen Katechismus heraus. 

Die Lebenden find dabei ausgejchlofjen. Für Berichtigungen Hnmwander, Johann, Maler, aus Lauingen, war in 
und Ergänzungen wären wir bantbar. % gr Gmünd hervorragend thätig. Won ihm das große Fresko— 


gemälde an der Dede Der Dominikanerfirche, gemalt 1764, 
Albrec Albrecht), Beter, Bildhauer in Gmünd, 


jetzt größtenteils zerſtört. Anwander malte auch Die 

Auguftinerkixche, jet enangelifche Kirche, mit Freskobildern 

eingewanderter Franzoſe, geſt. Dal. 27. Juni 1777, ſoll ſaus dem Leben St. Auguſtins 1772 aus, 

Perferliger der Die Kanzel in der Heiligkreuzkirche tragenden Baldung, Hans, genannt Grün (Grien), Maler der 

Gigantenfigue und der Doppelfigusen oberhalb der Chor⸗altdeutſchen Schule, einer Gmünder Familie angehörig, 

ſtühle fein. Wird auch „ein großer Künftler in der Golds nach Maus auch daf. geb. zw. 1475 und 1480, nad) 

ichmiederei" genannt, andern Weyersheim am Turm bei Straßburg, geſt. 
ALLE, der erjte Direktor ber Zaubftummenanftalt in] 1545 Straßburg. Seit 1509 war er in Straßburg an. 

Gmünd, die auf Anregung des Dekans und Stadipfarrers ſäßig. Sein berühmter Wandelaltar im Freiburger 

Kratzer um 1808 errichtet und 1817 zut Staatsanftalt er: | Münfter wurde zwifchen 1511 und 1516 vollendet. 

hoben worden war, geb. Gmünd, geft. 20. Mai 1857 daj,, Baldung, Kafpar, Bruder des Malers Hans B., 

war Handwerker, dann Mädchenichullehrer und erlernte inf Yurift in Freiburg i. Br., geft. 1540. 

dem od. Einsdorfer’fchen Inftitut in Sreifing die dortige Baldung, Pius Hieronymus, Neffe des Vorigen, 

Methode des Taubftummenunterrichts. In Zürich erlernte 

HE den Blindenunterricht und begann hier 1823 denjelben 

in DBerbindung mit Dem Unterricht für die Taubjtummen. 

1825 wurde er penftoniert. Er mar auch ſchriſtſtelleriſch Barg, Erhard, Bildhauer aus Gmünd, um 1500, 

in feinen Fächern thätig. arbeitete am Münfter in Freiburg. | 
Altheimer (Altbamer), Andreas, Agitator fürf Baumeitter, Johann Sebald, Zeichenlehrer in Gmünd, 

die jog. Nejormation, geb. Brenz 1498, geft. Jägerndorf Maler und Radierer, geb. Augsburg 3. Dit, 1777, geft. 

i. Schl. um 1564, war Helfer des Gmünder Stadipfarters| Gmünd 9. März 1829, ‘ 

und predigte öffentlich die lutheriſche Lehre. Er gewann Baumeifter, Johann Wilhelm, Sohn des Borigen, ſtadt, Dillingen, München und Konſtanz. Er hinterließ 

a Seplisireyhie Yen wirttanbregiigen Or: geb. Gmünd 27. April 1804, geft. Stuttgart 3. Febr. einen theologifchen Traktat über die Gnadenlehre. 

ſch ichte. 2 Bde. Gtuttgart 1895 und 1896, 


1846, war Profeffor der Tierargneitunde und gejchäßter 
“) Gmünder Rünjtler. Stuttgart 1895 und 1896. Pferdemaler zu Hohenheim und Stuttgart. 


lichen Hof. 


'äule auf dem Kirchplatz. 
Bühler, Johannes 1641, Johann Philipp 1655 
und Johann Michael 1690, Kleinzeichner in Gmünd. 


10, uni 1804, geft. Gmünd 13. Juni 1882, 


jeminar, begraben. 


ſteller in Gmünd, geb. Wißgoldingen 16, Febr. 1777. 


bei J. ©. Ritter*) in Gmünd heraus und fchrieb: 
$münd 18201828, 


Rat bei der Regierung in Enfisheim, lebte zwijchen 1480 


Kaiferl. Freien Reichs Stadt Schwäbifch Gmünd von 1090 
und 1540. 


bis 1794. 


Rom, kam 1585 als Lehrer der Philoſophie nach Ingol⸗ 


Baumbauer, Leonhard, Bildhauer, geb. Gmünd im 
16. Jahrh. geit. Tübingen 1. März 1604. Er war im 
Tübingen, Stutigart und Leonberg thätig für den herzoge 

Botcenbiedter, Benedikt, Bildhauer, geb. Gmünd, 
verheiratete ſich daſelbſt 1677, Verſertiger ber Marien 


Buhl, Johann, Kaufmann, Turner, geb. Beutelsbach 


ie, 

002 
* — 
—— 


David, Minoritenbruder, kam mit ſieben andern 
Brüdern des Franziskanerordens, vom hl. Franz von Aſſiſt 
felbft gefandt, im Jahr 1208 in Gmünd an, ſtarb abe 
ſchon nach wenigen Jahren (1219) und Liegt in dr St. 
Antoniusfopele des Franziskanerkloſters, jet Schullehrer — 


Dangelmater, Jakob, Dr, Advolat und Schrifte 
Er gab 1817 das Patriotiſche Journal für Württemberg 
Ueber die Gejundbrunnen und Heilbäder Mürttembergd 


——  Debler, Dominikus, Chroniſt, geſt. 1820, Gr ſchriebe 
Lehrer der Humaniora und der Rechte in Freiburg i. Br. Chronika, Beichreibung * —2 Au gantz Er en E 


- Eijele, Michael, Sefuit, hervorragender Theolog, 
geb. Gmünd, ftudierte am Collegium Germanicum zu 


Pi — 


ftadt und war dann von 1590 bis zu feinem Tode im 
Jahr 1613 Profeffor der fcholaftifhen Theologie zu Ingole 


*) Diefer Buchdruder und Buchhändler ift der Herausgeber j 
des 1810 erjtmals erjcheinenden oenblatts" _ Ya — 
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Hervorragende Gmünder. 

Erhard, Julius, Metallmwarenfabrifant, Kommerzien« 
rat, geb. Gmünd 21. März 1820, geft. daf. 19. Yan, 
1898, Förderer des Gmünder Kunftgewerbs, Altertums« 
Sammler, Begründer des Gewerbemuſeums 1876 und 
Vorſtand desjelben, Stifter der Altertumsfammlung im 
Gewerbemufeum. 

Faber, Gottlob, Sohn der Folgenden, Maler, geb. 
Gmünd 1812, geft. Rom 1884. 

Faber, Joſepha, geb. Knoll, Miniaturmalerin, geb. 
Gmünd 1781, geft. daf. 1847, War mit dem von Ludwigs⸗ 
burg gebürtigen Miniaturmaler Faber verheiratet, 
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Reformation, geb. Neuß bei Köln gegen Ende des 15. ah: 
der Lateinischen und griechifchen Sprache in Colmar, brachte 


Rottenburg, 6. Hug. 1818, geft. Gmünd 21. San. 1856: 


1856, dann Seminaroberlehrer in Gmünd, wurde 1871 
nach Schlettftadt berufen als Kreisfchulinfpettor, und 1872 
zum Direktor des Lehrerinnenleminars Dafelbft befördert. 
‘ Mebernahm nad) 


| fteller und Hifioriler, geb. Gmünd 21. Dez. 1826, get. 
- Freiburg i. Br. 14. Juni 1878. Er wurde zum Briefter 


: zieher und Privatgelehrter in Döllborn (Nheinpe.) Bon 


‘ feinen zahlreichen litterarifchen Unternehmungen jeien ex: 


> gegeben von mehreren Geiſtlichen, redigtert von Holzwarth;f 


der Heiligen Gottes von Räß und Weiß. Mainz 1854, von welcher 


Sammlung Hiftorifcher Bildniſſe. Freiburg 1874; die erften zwei 


zweiter Auflage erſchien. 


ihm 14 auf Holz gemalte Delbilder in dev Kirche zu 
Neckarrems um 1700. | | 





N Eee 


Grimm, Michael, geb. Gmün), ſchrieb als Lehrer Kaufmann, Anton, Iangjähriges Mitglied des kath. 
in Rißleag 1866 eine Kirchentats, geb. Gmünd 30. Aug. 1811, geft. Stuttgart 
Geſchichte der ehemaligen Reichsſtadt Gmünd von Anbeginn bi3 127. Juni 1880. Er wurde zum Briefter geweiht 4, Nov. 
auf den heutigen Tag. mit G | d 1835, war zuerſt Pfarrer in Hofen bei Cannſtatt, dann 

Hammer, Wilhelm, Dominikaner, Gegner der ſog. Stadipfarrer — — Schulinſpektor * be roch 

wurde 27. März 1858 Regierungsrat und dann Ober: 
hunderts, Prediger und Prior zu Ulm, 1539 als Lehrer vegierungsrat beim kigl. ta. Rirchenrat in ‚Stuttgart 
f it 18. mber 1877 lebte er im Ruheſtand. 
die Ichten Lebensjahre als Beichtvater der Nonnen in —— a Michael. als en zu Gmünd 
Gotteögell zu, wo er 1564 noch lebte. Er gab in diefem in den Jahren 1724—83 thätig, geb. Dintelsbühl 2, Mai 
Jahr einen gelehrten Kommentar zur Geneſis heraus. 1691. Er baute das Dominikanerkloſter, die Auguſtiner⸗ 

Haug, Lorenz, Schulmann, geb. Wurmlingen, O. Atirche, die Dominikanerkirche, das Frauenklofter St. Ludwig 
(Klöfterle), dad Waifenhaus, das Benefiziathaus auf dem 
Salvator, das Haus im Stahl’ichen, jest Stadtgarten, das 
Rathaus, 

Keppler, Eugen, Kunftlenner und Runftjchriftfteller, 
ged. Gmünd 24. Yan. 1847, geft. Stuttgart 5. Mai 1897. 
Er wurde zum Prieſter geweiht 2. Aug. 1871, 1878 
Stadipfarrer in Wildbad, 1883 Stadtpfarrer in Cann- 
ſtatt, zeitweilig auch Schulinfpeftor, 1888 Stadipfarrer in 
Freudenſtadt. 1885 übernahm er an Stelle feines Bruders 
Paul Die Redaktion des Archivs für chriftliche Kunſt 

Krauß, Ludwig Theodor, Schullehrer in Nellingsheim, 
Beförderer der Landmwirtfchaft, geb. Gmünd 5. Febr, 1819, 
geft. Nellingsheim 7. (2) Oft. 1895. 

Krabacher, Franz Anton, geb. Donzdorf 1759, geft. 
Gmünd 1813, BZeichenlegrer in Gmünd, | 

Kratzer, Thomas, Dekan und Stadtpfarrer fomie 
biſchöflich augsburgifcher Geiftlicher Kat, geb. Gmünd 
7, Dez. 1755, geft, daf, 30. Nov, 1824. Er war der 
Sohn eines Huffchmiedd und empfing 18. Sept. 1779 
die Priefterweihe, wurde 1797 Kanonikus im Kollegiat- 
ſtift U. 2, Zr. in Gmünd, 12, Juli 1798 Propft und 
Defan des Stifts fowie Stadtpfarrer. Nach Aufhebung 
des Stifts unter württembergifcher Herrfchaft blieb Krater 
Stadtpfarrer und murde Dekan des Landkapitel Gmünd. 

Kuchler, auh Küchler, Koechlin, Balthasar, 
Kupferitecher, aus ‚Schlefien eingewandert, geft. Gmünd 
24, Oft. 1641 im Aiter von 70 Sahren, 
ſtichwerk Desfelben von 1609 in 242 Blättern ftellt den 
Dochpeitögug Herzogs Johann Friedrich von MWürttem: 
erg dar, 

Leutze, Gottlob Emmanuel, Hiftorienmaler, geb. Gmünd 
24, Mai 1816, geſt. Wafhington 18. Zuli 1868, Wan: 
’ / | derte als Kind mit feinem Vater nach Amerita aus, wo 
Jelin, Chriftoph, Bildhauer, geb. Gmünd, verheiratete fich diefer in Philadelphia als Raufmann niederließ, 
ih 1577 zu Zübingen, erhielt 1591 von Herzog Ludwig |kehrte ex nad) Deutjchland zurück, ließ fich in Düffeldorf 
den Auftrag, für diefen und deſſen Gemahlin Grabdenk. Inieder, unternahm Reifen nach Italien, wurde 1859 nad 
mäler in der Tübinger Stiftskirche anzufertigen. Amerika zurßcberufen. Er malte insbefondere Bilder 

Kasenftein, „Johann, Maler von Gmünd, Bonlaus der amerifanifchen und englifchen Gejchichte. 


Lichtenſtein, Karl, Dr., Landtagsabgeordneter für 
R den Oberamtöbeziit Gmünd, geb. Beil 25, Aug. 1816, 







War Taubſtummenlehrer, dann Seminaroberlehrerin Gmünd. 
Redigierte das Magazin für Pädagogik von 1853—1856,. 

Haug, Bhilipp Jakob, Bruder des Vorigen, Schul: 
mann, geb. Wurmlingen 25, April 1824, geft. Schletiftadt 
28. März 1878 War Neallehrer in Rottenburg bi 


jeinem Bruder Die Redaktion des 

Magazins für Pädagogik und führte fie bi8 1871, Schrieb: 
Grammatik in der Bollsichule; Kleine deutſche Sprachlehre 

für Schulpräparanden; Anfangsgründe in der Pflanzenkunde, 


Holzwarth, Franz Joſeph, Dr., theologischer Schrift. 


geweiht 10. Aug. 1850, PBjarrkurat in Sannftatt 1858, 
Plarrer in Thannheim 1862 und lebte feit 1868 als Er- 


mwähnt: 

Die Fortſetzung der Katholiſchen Zröfteinjamteit (Sammlung 
von Boltzichriften) vom 7.—16. Bd. die von Johann Laicus 
(Soh. Wild. Wolf) begründet, von 1852—64 in Mainz in 19 Bdn. 
erihien; Handbücher für das priefterlihe Leben, heraus— 


17 80. Schaffhaufen 1860-67; pie Neubearbeitung des Lebens 


1897 die zwölfte Auflage erfchien; Der Abfall der Niederlande. 
2 Bde. Schaffhaujen 1865 und 1871—72; Stunden Tatholifcher 
Andacht. 4 Bd. Schafihaufen 1867—69 ; Briefe über das hl. Meß: 
opfer. Mainz 1873; Sultan der Nbtrünnige in der Herder’fchen 


Bände ‚der non ihm 1876 herausgegebenen, von Soph. Klein 
fortgeſetzten fiebenbändigen MWeltgejchichte, die 1885 und 86 in 
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geft. Weingarten 11. Jan. 1866. Er wurde 11. Sept f 
1839 zum Priefter geweiht, 1842 Hofmeifter der Sögme 
des Fürften v. Waldburg-Zeil-Trauchburg, war 1850-00 
Direktor ded von ihm gegründeten Erziehungsinftiius mn 
Neutrauchburg bei Isny, wurde 8. Juni 1858 Pfauer 
in Merazhofen, 9. Nov. 1860 Pfarrer in Aldo 
Weingarten, 12. Juli 1863 Delan Des Kopitels Ravens⸗ 
burg und 1864 in ſchwerem Kampf mit dem demokratiſchen 
Gegenkandidaten Ed. Forfter zum Abgeordneten des Ball! 
Gmünd gewählt. a | 

Zink, Auguftin, PBriefter der Gejellichaft Jeſu, gb: 
Herrenzimmern, O.A. Rottweil, 12. Aug. 1819, ad 
Feldkirch 24, März 1886, wirkte 10 Jahre lang, 185 
bis 55, als Weltpriefier in Württemberg, 30 als Drdend 
mann im Ausland, darunter 23 in Feldkirch. Vom Oktober 
1849 bis März 1853 verfah er die Martinzkaplanet ik 
Gmünd, vom 15. März 1853 bis Herbit 1855 ware 
Rektor und Hauptlehrer am Schulleyrerfeminar dafelbl, 
Ganz befondere DVerdienfte erwarb er fich als Built 
marianischer Kongregationen und als Kenner und Ford 
der Kirchenmuſik. —— 

Maier, Thomas, langjähriger Stadtpfarrer um 
Dekan des Gmünder Landlapitels, geb. Rottweil 20. Spt: 
1791, geft. Gmünd 10. Dez. 1875. Ct wurde zum Prieflet 
geweiht 14. Sept. 1816, war Vikar in Weilderftadt, Pur 
zeptoratskaplan in Waldfee, Pfarrer in Harthaufen bei 












Um, Seit 28. Auguft 1833 war er Stadipfarrer und Delan 
in Gmünd und gehörte von 185074 der Kammer dit 
Abgeordneten als ältefter Dekan an, —— 
Mauchere Johann Michael, Büchfenfchifter und BI 
hauer, geb. Gmünd 1645, lebte feit 1693 in Wärzbug 
Mayer, Franz Joſeph Karl, Naturforfcher, ge 
Gmünd 2. Nov. 1787, geft. Bonn 9. Nov. 1865, Pr 
Kir: der Phyftologie und Anatomie zuerft in Bern, dam 
in Bonn. N 
Mayer, Johann Chryſoſtomus, Kaufmann, ge 
Gmünd 1779, geft. daſ. 1854, war auch ſchrifiſteller vB 
thätig. Ex gab u. a, nachitehende Schrift heraus, zür 
melde ex durch Verleihung der goldenen Kivilverdienft: 
mebaille allerhöchfien Orts ausgezeichnet wurde: I... 
‘een über den Verfall des Handels und ber Fabrikation 
— und Die mögliche Verbeſſerung derſelben. Gmünd 
und 1850 einen Auszug aus diefer Schrift. Me. 
Müller, Franz Xaver (P. On), geb. Gmünd 
26. Nov. 1773, geft, Stuttgart 20, Mai 1841, wurde 
8 Oft. 1797 zum Prieftex geweiht, war von 1793 Di 
sur Aufhebung der Benediffinerabtei Ochfenhaufen im Jaht 
1803 Konventual dieſes Kloſters, ftudierte bis 1809 — 
der Akademie in München, wurde Hofmaler in Stuttgart 
und Sandjchaftszeichenlehrer an der Realfchule daſelbſt. 
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Hervorragende Gmünder. 


PBarler, Heinrih, d. Ae., Erbauer der Heiligkreuzs 
kirche, kam geraume Zeit vor 1351 nah Gmünd, ftammt 
nach Klaus wahrfjcheinlich von Boulognefur Mer. Pfiter 
nimmt an, daß die Gmünder von der urſprünglich noch 
im Aundbogenftil gehaltenen Heiligkreuzkirche zuerft das 
romanische Langhaus. entfernten und dann das gotijche 
an die beiden romanifchen Türme angelehnt haben. Erft 
jpäter (1351) wurde der erfte Stein zum Fundament des 


IChors gelegt. 


- Barler, Heinrich d. J., Sohn des Obigen, 309 wie 
feine Brüder Peter und Michael nach Prag, wird 1378 
in den Wochenrechnungen des Prager Dombaus aufaeführt, 
ftand 1381 im Dienft des Markgrafen Jodok von Mähren 
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und ericheint 28. Nov. 1391 als Heinrih von Gmünd 
in Mailand, wo er auf 3 Monate beim dortigen Dombau 
angeftellt wurde, 

Barler, Johannes, Bruder des Vorigen, ift nach 
Klaus derſelbe, der im Jahr 1357 zuerft als Werkmeifter 
des Neubaus des Basler Münfters erfcheint und nachher 
die Yortleitung des Münfterbaus in Freiburg übernahm. 

 Barler, Michael, Bruder des Borigen, arbeitete 1359 
im Bifterzienferklofter Goldenkron, Er txat 1383 in Prag 
feinem Bruder Peter ein Haus ab. ' 


Barler, Beter, Baumeifter und Bildhauer, Bruder 


der Vorigen, geb. 1330 oder 33 Gmünd, get. 1397 oder 


1440 Prag. Er jeßte nah Meifter Mathias’ von Arras 
Tod (1352) den 1344 begonnenen Bau des Prager Gt, 
Veitsdoms fort, erwarb fich in Prag zuerft das Bürger: 


zecht auf dem Hradſchin, 1379 das in der Nliftadt. Sein 


Werk ift auch die Prager Karlsbrücke, die 1890 durch 
Hochwaſſer teilmeife zerftört wurde, Auch leitete ex den 
Bau des Chors der Bartholomäustirche zu Rolin, Außer: 
dem wird ihm der Chorbau der Allerheiligenkicche auf dem 
Hradſchin zugefchrieben. 

Pfiger, Anton, Stadtpfarrer in Gmünd, um die Reftau: 
ration der St. Johanniskirche und der Heiligkreuzkirche ver» 


. dient, geb. Schresheim 16. Aug. 1818, geit. Gmünd 
11. März 1892. Er wurde zum Priefter geweiht 28. Aug, 


1844, St. Leonhardskaplan in Gmünd und Hausgetjilicher 
an der Strafanftalt in Gotteszell 22. März 1848, Gründer 
und erſter Präſes des katholischen Gefellenvereins in Gmünd 
1857, Stadtpfarrer dafelbft 6. Juni 1876, Schrieb: 
Die Krankenfiube. Sammlung von Beispielen aus derjelben 


und für Diejelbe. Regensburg 1861; Geift des kath, Kicchenjahrs, 1 
Regensburg 1863; Die Sohanniskicche zu Gmünd umd Bifczof 


Walther Ivon Augsburg 1138—54. Stuttgart 1888; Zum Ein- 
ſturz der beiden Türme an der Heiligkreuztirche zu Gmünd 1497 
in der Litievariichen Beilage zum Staat3-Anzeiger für Mürttem- 


berg 1890; Die Kirchweihe in Der Bocksgaſſe im Gmunder Tag- Ä 
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blatt 1891; Der Stammbaumaltar in der Tauflapelle der 
Heiligkreuzlirche zu Gmünd im Archiv für chriftl. Kunſt 1892; Zwei 
Wandgemälde in der Heiligkreuzkirche zu Gmünd ebenda; Ueber 
die Gemälde in der Grablapelle in der Stadtpfarrkicche zu 
Gmünd ebenda. 

Ratgeb, Jörg, Maler von Gmünd, dort geb. um 
1480 (2), geil. 1526 (?). Hat den Kreuzgang des 
Rarmeliierklofterd zu Frankfurt a. M. mit Wandgemälden 
geſchmückt. Auch der Flügelaltac der Stiftskirche in 
Herrenberg, jest im Mufeum der vaterländiichen Alters 
tümer in Stuttgart, rührt von ihm her. 1526 wurde ein 
Jörg Ratgeb, Maler in Stuttgart, der ohne Zweifel mit 
dem Maler in Gmünd identiich ift, wegen Parteinahme 
für die Bauern und Herzog Ulrich, nachdem er in Pforz- 
heim gefangen geſetzt worden war, hingerichtet. 

Aauchbein, Hand, Bürgermeifter von Gmünd, in 
der Beit von 1537—52 wiederholt gewählt. Von ihm 
rühmt die Chronik, daß er einer der berühmteften Bürger» 
meifter gemejen, ‚die je in Gmünd renierten. Er war ein 
echter deutſcher Mann voll Kraft, Mut und Eifer, der 
ſich befonders der Fatholifchen Religion warm annahm. 
Er iſt nach Heyd „höchſt mahrfcheinlich" der Berfaffer 
der von E. Wagner 1886 neu herausgegebenen Schrift: 

Beſchreibung und Anzeigung des Ueberzugs, Belägerung 
und Blinderung der Bürger der Stadt Schwäbiſchen Gmünd 
von Herzog Hans Friedrich zu Sachen, dem Kurfürften, und 
Philipp, Zandgrafen zu Heffen, ihrem Kriegsvolt in anno 1548 
den 26. November gejchehen. 


Rieß, Ferdinand, Bildhauer, geb. Gmünd 1824, geft. 
daf. 1871. Er veftaurierte 1850 den Chor der Heilig: 
kreuzkirche. Auch das Chorgeftühl in der Domlicche zu 


Rottenburg ift fein Werk. 
Gmünd 20. März 1831, 


Rieß, Karl, Architekt, geb. 
get. Stuttgart 5. San. 1886, Gr war Hauptlehrer für 


darjtellende Geomeirie und Architekturzeichnen an der Stutt- 
garter Baugemerkfchule | 


Herbvsrragende Gmänder, 


Scherr, Ignaz Thomas, Schulmann, geb, Rechberg 
15. Dez. 1801, geft. Zürih 10, Mai 1870, Er war 
Zaubftummen: und Blindenlehrer in Gmünd, Gehilfe Alle: 
feit 1821, 1825 Erziehungsrat der Kantone Züri und 
Thurgau. 

Schinleber, Adam, Gmünder Ehronift, fchrieb ein: 
Chronik von 1595, 

Schöned v, Heinrich, Propſt in Gmünd 1327, als 
Heinrich III, Bifhof von Augsburg von 1337—47, refig: 
niert in letzterem Jahr und nahm jeinen Wohnſitz zu 
Gmünd, wo er 18. Dez. 1368 ftarb. Er ift im Schiff 
der Heiligkceuzkirche begraben. 

Seybold, Egid, Maler, geb. Gmünd 16, Juli 1794 
geft. daj. 13. Aug. 1866. Er Ieınte bei Maler Hube 
in Weißenhorn, bejuchte die Akademien in München un 
Wien, bereifte Süddeutfchland als Porträtmaler und wurd: 
1830 in feiner Baterftadt als Zeichenlehrer angeftellt. 

Spindler, Jakob, Ehronift, Mönch in Lorch, fpäte: 
Pfarrer in Gmünd, geb. 1496, geſt. 1565, 

Stadlinger, Leo Ignaz, württembergifcher Militär, 
DOberft, geb, Gmünd. Schrieb: 

Gejchichte des württembergifchen Kriegsweſens. Stuttgart 
Feed handbuch des Königreichs Württernberg. Stuttgart 


Storr, Joſeph Ferdinand Anton, 1757 zum Gmünde 
Bürgermeifter gewählt, von Dftrach, vertrat 20 Jahre lang 
Gmündauf den jchwäbifchen Kreistagen. Dem ſehr gelehıter 
Mann wurde auf dem Rreistag in Ulm am 7. Juli 1782 
von den Kreisfländen ein filberner Ehrenpofal verehrt. 
1762 wurde die Stadipfarrlirche auf befonderes Ber 
wenden des Bürgermeiflt3 Storr zur GStiftäfirdhe er: 
hoben, Das Kollegiatitift beftand aus 9 Kanonikern und 
2 Benefiziaten, an deren Spige als Dekan der jeweilige 

Stadtpfarrer ſtand. Der erfte Stiftädefan war Doll, der 
1776 ſtarb. Auf Doll folgte Fr. X. Debler, geft. 1797, 
Straubenmäller, Johann, Schulmann und Dichter, 
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geb. Gmünd 11. Mai 1814, geſt. im Nov. 1897 New⸗ 
York, Er war als Lehrer in Stuttgart, Gmünd und 
Horb thälig, beteiligte fi) 1848 an der revolutionären 
Bewegung und manderte 1852 nach Amerifa aus. Syn 
Baltimore nahm er eine Lehrer» und Organiftenftelle bei 
der dortigen St. Michaelägemeinde an. 

Strobel, Georg, geb. 1735 in Wallerftein, geft. 


Gmünd 1792, Beichenlehrer dajelbft. Zwei Seitenaltar- 


Gemälde in der Franziskanerkirche und viele Borträts au: 
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts rühren von 
ihm ber. Strobel war der erjte Lehrer an der 1777 in 
Gmünd errichteten Zeichenfchule, 

Stütz, Wenzel Alois, philoſophiſch gebilteter Arzi 
und Scriftfiellee in Gmünd, geb. daj. 28. Sept, 1772, 
geit. 12, Mai 1806, 

Unterjee, Adolf, Stadtfchultheiß, tit. Oberbürger: 
meifter von Gmünd, daſ. geb. 26. Nov, 1842, geft. 
29, Nov. 1893, ftudierte Rechtswiſſenſchaft, war als 
junger Juiſt im Staatsdienft thätig und ließ fich 1872 
als Rechtsanwalt in feiner Vaterſtadt nieder, 1876 wählte 
ihn der Oberamtäöbezirt Laupheim in die Kammer der Ab 
geordneten, der er bis zu feinem Zod angehörte. In 
mehreren Kommiſſionen entwickelte er eine geſchätzte Thätig: 
feit. Als Politiker ftand er auf dem Fatholifchen Stand: 
puntt, 1877 murde er zum Gtadtfchultheißen gewählt. 
1886 erhielt er als folcher den Titel eines Oberbürger 
meiſters. Die Ranalifierung der Stadt, die Trottoirifierung, 
die Regulierung alter und Anlegung neuer Straßen, die Er- 
richtung zweier Schulhäufer, die Reftaurotion der kath. 
Stadipfarıkicche, die Erweiterung der Fortbildungsfchule, 
der Neubau des jog. Waifenhaufes, die Ermerbung dei 
Gas fabrik durch die Stadt fallen in feine Amtszeit. Die 
Projekte der Waflerleitung und der Ledergaffenregulierung 
wurden unter ihm vorbereitet. 

Better, Franz Kaver, erfter Tenorift am Stuttgarter 


in Rottenburg, geb. Gmünd 19. Dez. 1766, geft. Rotten» 
burg 15, Okt. 1825. Er war ald Kanzelredner geſchätzt. 

Vogt, Kaſpar, Baumeifter und Bildhauer, geb. Gmünd 
1584, geft. daf. 23, März 1644, Reftaurator des St. 
Salvatord, Erbauer der zweiten Felfenkapelle, der Herr 
gottöruhlapelle und der Remsbrücke beim Friedhof. 

Wannenmader, Joſeph, Maler aus Tomerdingen, 
malie1776 die Deddengemälde in der St. Leonhardskirche. Won 
ihm find auch die Blafondgemälde im ehemals Dr. Köhler’fchen 
Haufe, das jegt im Befige des Hrn. Bernh. Kraus ift. 

Warbed, Veit, geb. vor 1490 Gmünd, zuletzt 
Eurfürftlich ſächſiſcher Rai und Vizekanzler in Torgau, geft. 
4, Juni 1534, 

Weitmann, Joſeph, Bildhauer, geb. Gmünd 9. März 
1811, geft. Wien 28. März 1897. Er kam fchon in 
früher Jugend nah Wien und nahm Unterricht an der 
dortigen Kunftalademie. Er war vornehmlich als Klein« 
plajtiter thätig und pflegte mit Vorliebe das Tiergenre. 
Weitmann wirkte 40 Fahre hindurch ar dee Oberreal« 
ihule im IV. Bezirk und an der Staatögemwerbefchule. 
Seine Tochter Minna, welche 1875 im Alter von 36 Jahren 
— modellierte beſonders Vogel und Blumen nad der 

atur. 

Woller, Jakob, Bildhauer aus Gmünd, vollendete 
1556—57 die Grabdenkmäler der württembergiſchen 
Herzogsfamilie in der Tübinger Stiftäfirche. 

Beiler, Sebaftian, geb. Xichelau 22. März 1812, 
geil. Gmünd 25 Okt. 1872, Er wurde 13, Sept. 
1837 zum ‘Briefter geweiht und 20. Oft. 1841 Kaplan 
ad S. Catharinam in Gmünd, welche Stelle er bis zur 
Benftonierung 26, Febr, 1869 inne hatte. Um Gmünd 
bat er fich noch befonders verdient gemacht durch die Grüna 
dung der noch beftehenden Leichengeldsanftalt im Jahr 1842, 
Er gab auch 1863 ein Gebet: und Betrachtungsbucd für 
Verehrer Mariend heraus: Maria unfer Vorbild und 


theater von 1830 an, geb, Gmünd 1800, geft. Juli 1845. Junfere Mutter, von dem immer noch neue Auflagen er» 
Bogi, Johann Thomas, Regens am Priefterfeminar Kfcheinen, 
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Hervorragende Gmünder. 
Nachtrag. 

Vergl. Gmünder Tagblatt" Nr. 49 ff.) 

Zu Baldung, Kaſpar. Kafpar Baldung, der Oheim 
des Hieronymus Baldung, welch” letzterer durch die Briefe 
des berühmten Juriſten und Reformators der Wifjenfchaft 
an der Univerfität Freiburg i. Br, Ulrich Zafius von 
Konftanz berühmter geworden ift als der ältere Baldung, 
erſcheint zuerft in der Freiburger Univerfitätsmatrikel, 
1499, 30. „Juli al8 Clericus Augustensis dioeceseos ; 
wurde 1500 zum Baccalaureus und zwei Jahre darauf 
zum Magiſter der Artiftenfakultät (Heute Profeffor der 
Philoſophie) erhoben, hielt als folcher Vorleſungen über 
die Schriften des Ariftoleles, wandte fh dann der Rechts 
wiſſenſchaft zu wie fein Neffe, wurde Doktor beider Stechte, 
Dekan der Juriftenfafultät (1521 und 22), bekleidete 1521 
808 Reklorat der Hochichule, während deſſen ex fchon mit 
der Stadt Straßburg Über eine Stellung als Stadtadvofat 
unterhandelte. Ex zog 1529 dahin, wie er jelbft in einem 
Briefe jagt, wegen feines lieben Bruders Hang, des be: 
rühmten Malers, der fich dort bürgerlich eingekauft hatte. 
Im Jahr 1532 erfaufte Kaſpar Baldung das Buͤrgerrecht 
zu Freiburg „für feine Hußfrowen From Anna Rauf: 
männin und. ihre Kinder Hans und Dlagdalena." Et 


ſtarb, wie angegeben, im Jahre 1540. Dürfte nicht aus 
Kaſpar Baldunga auch ein Licht 
Frage nach der Herkunft des Malers 
N, 


dem genannien Briefe 
anf die vielumftrittene 
Hans Baldung Grien fallen zu Gunften von Gmünd? 
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‚Aa. 
Zotentafel der Dominikaner zu Wimpfen a. B. (in 





Meßner, Heinrih, Dominikanerpater in Wimpfen 

B., get. 1493 in (Schwähifh?) Gmünd. Die 
der jegigen Pfarrkirche verwahrt) verzeichnet eine Reihe 
von Wimpfener Konventualen, welche ſich in irgend einer 
Weiſe verdient gemacht haben: R. B. Henricus Messner, 
qui libros Chori diligentissime conscripsit, cessit fatis 
Gamundiae 1493, Vergl. „Ratholif" 1898. I, &, 98. 

Miletus, Bitus, gelehrter Theolog, geb. Gmünd, 
Bögling des Collegium Germanicum in Kom, Prepft 
von St. Mori und Dechant des Liebfrauenftifis in Mainz, 
Erzdiaton für den Aheingau, Nekior ber Mainzer Uni: 
verftiät 1595, unternahm fechgmal eine Geſandtſchaftsreiſe 
nach Rom, 1582/83 zur Erlangung des Balliums für 
den Kurfürften Wolfgang von Dalberg, damals als Dechant 
des St. Severusſtifts in Erfurt. Vergl. Dr. Heinrich 
Heidenheimer, Alt-Mainzin Rom im Feuilleton der „Frankf. 
Zig.“ 1898 Nr. 63, 

Sybolt, Konrad, 1422 
Gmünd, dann Pfarrer, von 

Vener, Reinhold, von 
Augsburg und Magifter der 
1362 die Anwartſchaft auf 
in Straßburg.*) 

Biffelmuller, Beter, 


Vikar an der Pfarrkirche zu 
1427 Biſchof von Chur.“) 

Gmünd, Kleriker der Diözefe 
freien Kunſte, erhielt 28. Nov, 
ein Benefizium bei &t, Beter 


au Gmünd, Kleriker der 

Diözeſe Augsburg, erhielt 22, Aug. 1361 ein Benefizinm 

in Salzburg, war Subnotarius des kaiſerlichen Hofs.*) 
*) Vergl, „Omünder Tagbl.“ 1898, Nr, 55, H Fr 


